
2. Triathlon-Bundesliga Eutin - Der frühe Vogel fängt den Wurm! 

 

Der dritte Wettkampf in der 2. Bundesliga Nord fand traditionell in der Rosenstadt Eutin 

statt. Auch dieses Jahr hat uns der liebe Wettergott mit anfänglich kühlen Temperaturen und 

Regen bis hin zu Sonnenschein und blauem Himmel alles geboten.  

 

 

  



 

 

Doch pünktlich zum Start des Frauenrennens um 10.25 Uhr, nachdem die Männer bereits 

um 9.30 Uhr auf die Strecke geschickt wurden und auf dem Rad saßen, hörte es wie auf 

Knopfdruck auf zu regnen und die 38 Athletinnen wurden in das 21 Grad warme Wasser auf 

die Olympische Distanz geschickt. Für einige war die Wassertemperatur und das damit 

verbundene Neoverbot eine Freude, für die anderen eine undankbare und vor allem 

unerwartete Herausforderung.  

 

 



So entstanden schon zu Beginn an drei größere Gruppen, die während der zwei Runden, die 

es inkl. Landgang zu absolvieren galt, größtenteils zusammen geblieben sind.  

 

 

 

Mit deutlichem Vorsprung gelang es Sabine Pöller vom MEDICA-Triathlonteam als erste auf 

die 10km-Radrunde, die als T-Punktstrecke sehr windanfällig war, zu gehen. Jessica Tamms, 

als erste vom SCC Berlin Triathlon aus dem Wasser, konnte sich auf der Radstrecke, die 

hauptsächlich vom Nordias Team Kiel angeführt wurde, bis in die erste Radgruppe 

vorarbeiten. 



Eine gefühlte Ewigkeit später kamen die Neo-Befürworter aus dem kalten Nass und so 

musste Lina-Kristin Schink, anfänglich mit Katrin Bogen am Hinterrad, die 40km im 

Alleingang durchstehen.  

 

Ähnlich erging es Elli Haas, die wie immer ihre Kämpfernatur gezeigt hat und die 

abschließenden 10km Laufen auf der 3,3km Seerunde stark gefinisht hat. 

 



Silke Neumann konnte ihre gute Platzierung nach dem Schwimmen nicht halten, aber hat 

sich durchgebissen und am Ende als Dritte des Teams SCC Berlin Triathlon den Zielbogen im 

Stadion erreicht.  

Am Ende schaffte es Jessica Tamms ihre gute Platzierung zu halten und kam als 9. kurz hinter 

ihrer Teamkollegin Lina-Kristin Schink, die eine große Aufholjagd auf dem Rad und 

insbesondere beim Laufen gestartet hatte, ins Ziel.  

 

Leider konnte die Aufgabe des Coaches Pawel Körner auf einen Podestplatz nicht umgesetzt 

werden, so dass lediglich der 5. Rang für den SCC Berlin Triathlon herauskam.  

Das geplante Rennen in Grimma wurde wegen des Hochwassers leider abgesagt, so dass der 

nächste Bundesliga-Wettkampf am 14. Juli in Witten statt findet.  

Ergebnisse unter: http://www.dtu-info.de/rennen.html 

 


